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NORTHEIM. Die Northeim
Touristik lädt für Sonntag,
16. Oktober, zum Herbstspa-
ziergang durch den Mittelwald
ein. Treffpunktist um
13.30 Uhr an der Schutzhütte
am Ende der Wieterallee.

Bei der dreistündigen Natur-
führung steht die Grundwas-
serneubildung und die Nut-
zung des Trinkwassers im Mit-
telpunkt. Darüber hinaus wer-
den laut Ankündigung „herrli-
che Aus- und Anblicke, wun-
derbare Walddüfte und seltene
Pflanzen“ diese Tour zu einem
Naturerlebnis machen.

Die Teilnehmer sollten „gut
zu Fuß“ sein und festes Schuh-
werk tragen, da die Strecke
über schmale und steile Wald-
wege führt. Die Teilnahme kos-
tet vier Euro pro Person, die di-
rekt beim Gästeführer bezahlt
werden können. Kinder im
Grundschulalter zahlen zwei
Euro. Eine Anmeldung für Ein-
zelpersonen und Kleingruppen
ist nicht erforderlich.

Weitere Infos bei der Nort-
heim-Touristik, Tel. 0 55 51 /
91 30 66 oder unter www.nort-
heim-touristik.de. (nik)

Spaziergang
durch den
Mittelwald

NORTHEIM. Unter dem Motto
„Das Herz ist auch nur ein
Muskel – Herzinsuffizienz bei
Polio-Betroffenen“ treffen sich
die Mitgleider der Polio-Selbst-
hilfegruppe am Dienstag,
18. Oktober, in der Helios-Al-
bert-Schweitzer-Klinik in
Northeim.

Ab 16 Uhr wird der Leiter
des Herzkatheter-Labors,
Oberarzt Dr. Raoul Stahren-
berg, über Herzschwäche und
und Behandlungsmöglichkei-
ten referieren. Er wird danach
für Fragen und eine Diskussi-
on zur Verfügung stehen.

Abschluss geplant
Um 15 Uhr treffen sich die

Mitglieder der Selbsthilfe-
gruppe, um die Jahresab-
schlussveranstaltung zu pla-
nen. Die ist für Samstag,
26. November, ab 14 Uhr im
Altenwohnheim Stiemerling
in Northeim angesetzt.

Interessierte Betroffene
und ihre Angehörigen sind zu
beiden Terminen eingeladen
und können sich bei Sigrid Rü-
schel unter 0 55 51 /
5 42 93 53 melden. (vsa)

Gruppe hilft
Betroffenen
bei Polio

fensichtlich in Northeim da-
durch aus, sich an gemachte
Zusagen nicht zu halten, son-
dern nach dem Wind zu ent-
scheiden. Frei nach dem Mot-
to von Adenauer :“ Was inte-
ressiert mich mein dummes
Geschwätz von Gestern“. Es ist
nur zu hoffen, dass der neue
Stadtrat ehrlicher ist. Aber ich
habe erhebliche Bedenken,
sitzen doch zu viele Altvorde-
re im neuen Rat.

Klaus Tuschinsky,
Northeim

E s wirft schon ein grauen-
haftes, leider bezeich-
nendes Bild auf Stadtver-

waltung und Stadtrat in Nort-
heim. Wie dem Artikel zu ent-
nehmen ist, gab es für die Ge-
meinden Zusagen, und nun?
Alles pillepalle. So geht man
mit den Gemeinden, aber
auch anderen Betroffenen,
nicht um. Auch dort waren
und sind Wähler, die sich auf
die gemachten Zusagen verlas-
sen müssen. Aber Verwaltung
und Stadtrat zeichnen sich of-

Adenauer lässt
grüßen
Zu: „Ortsräte proben Aufstand“ vom 12.10.2016

Lesermeinungen

Briefe an die Redaktion
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kalen Thema äußern? Schreiben Sie an: Northeimer Neueste
Nachrichten, In der Fluth 24, 37154 Northeim, Fax 05551/ 600739,
E-Mail: northeim@hna.de. Für die Veröffentlichung gilt eine ma-
ximale Textlänge von 1300 Zeichen, inklusive Leerzeichen.

ger, Dr. Christian Eberl.
An den Zielen der FDP wol-

len die Abgeordneten weiter
arbeiten, heißt es in einer
Pressemitteilung. Dazu gehör-
ten eine solide Finanzpolitik,
der Erhalt der Vielfalt der
Schullandschaft und die
Schaffung einer „neuen Grün-
derkultur“.

Planung mit GfE
Die Freien Demokraten wol-

len sich in der neuen Wahlpe-
riode weiter in einer inhaltli-
chen Zusammenarbeit mit an-
deren Fraktionen oder Grup-
pen einbringen, betont Chris-
tian Grascha. Hierzu fänden
zurzeit Gespräche mit den an-
deren Fraktionen statt.

Eine formale Gruppe strebe
die Kreistags-FDP allerdings
mit der Einbecker Wählerge-
meinschaft „Gemeinsam für
Einbeck“ (GfE) an. Hierüber
werde es in den nächsten Ta-
gen Gespräche mit dem neu
gewählten Kreistagsabgeord-
neten der GfE, Marc Hainski,
geben. (goe)

NORTHEIM. Der Northeimer
Irnfried Rabe ist als Fraktions-
vorsitzender der FDP im Kreis-
tag Northeim einstimmig wie-
dergewählt worden. Er führte
die Fraktion schon in der ver-
gangenen Wahlperiode. Stell-
vertretender Fraktions-Chef
wurde der Einbecker Christi-
an Grascha.

In der kon-
stituierenden
Sitzung der
Fraktion freu-
te sich Rabe
nach eigenen
Angaben nicht
nur über den
Vertrauensbe-
weis, sondern auch über eine
gestärkte liberale Fraktion im
Kreistag. Hintergrund: Die
FDP konnte bei der zurücklie-
genden Kreistagswahl ihr Er-
gebnis verbessern und die An-
zahl der Sitze von drei auf vier
erhöhen.

Außer Rabe und Grascha be-
steht die Fraktion aus dem
Northeimer Tobias Schnabel
und dem Nörten-Hardenber-

Rabe führt die
FDP im Kreistag
Northeimer wurde als Fraktions-Chef bestätigt

Irnfried
Rabe

geprägt. So zum Beispiel im
Raum Northeim der von Prinz-
regentin Elisabeth von Calen-
berg eingesetzte Reformator
Corvinus.

Auch, so von Lingen weiter,
sollten die dunklen Seiten der
Reformation nicht vergessen
werden: „Feiern wir mal fröh-
lich, mal beschwingt, mal
nachdenklich, mal kritisch 500
Jahre Reformation.“ Es dürfe
ein fröhliches Jubiläum sein,
wenn auch die Schattenseiten
nicht verschwiegen werden
sollten. ARTIKEL UNTEN

Druckerpressen gedruckt und
verbreitet. So begann die Re-
formation.

Im kommenden Jahr, am
31. Oktober 2017, ist also der
500. Jahrestag. Bereits am Re-
formationsfest in diesem Jahr,
am 31. Oktober 2016, wird das
Festjahr eröffnet.

Nicht nur Luther
„Dabei handelt es sich aber

nicht um ein Lutherjahr“, sagt
Superintendent Jan von Lin-
gen. Schließlich hätten auch
viele andere diese Epoche mit-

nie von Lingen. „Im Reformati-
onsjubiläum wollen wir Kirche
neu denken in Vorträgen und
Diskussionen und Kirche neu
erleben in Aktionen, Theater-
aufführungen, Ausstellungen,
Konzerten und Lesungen.“

Am 31. Oktober 1517 hatte
Martin Luther die 95 Thesen
an der Tür der Schlosskirche
in Wittenberg genagelt, so
wird es überliefert. Historisch,
so sagt Jan von Lingen, sei das
Datum nicht gesichert, aber
jene Thesen wurden in diesen
Tagen unermüdlich durch

V O N A X E L G Ö D E C K E

NORTHEIM. Zum 500-jähri-
gen Jubiläum der Reformation
hat der Kirchenkreis Leine-
Solling eine besondere Aktion
gestartet: Passend zu den
95 Thesen, die Luther 1517 an
die Pforte der Wittenberger
Kirche nagelte, soll es 2017 im
Kirchenkreis 95 Veranstaltun-
gen geben, die sich mit der Re-
formation beschäftigen.

„Das Programm steht“, sagt
der Reformationsbeauftragte
des Kirchenkreises, Pastor Pe-
ter Büttner. Bereits fertig ist
ein Banner, das für die Veran-
staltungsreihe entwickelt
wurde. Ab 31. Oktober, dem
Reformationstag, soll es von
50 Kirchtürmen im Kreis Nort-
heim auf 500 Jahre Reformati-
on und die damit verbunde-
nen Aktionen hinweisen. Au-
ßerdem wird es zwei Flyer mit
Infos zur Reihe geben.

In Kreisgebiet wird es zum
Auftakt verschiedene Schwer-
punkte geben. In Northeim
zum Beispiel feiern am Sonn-
tag, 30. Oktober, ab 18 Uhr vie-
le Gemeinden gemeinsam die
„Nacht der Lichter“ in St. Sixti.
In Uslar und Hardegsen gestal-
ten Jugendliche am 31. Okto-
ber ab 18 Uhr die Eröffnung.

In Fredelsloh laden der Kir-
chenkreis-Posaunenchor und
der örtliche Posaunenchor für
31. Oktober ab 19.30 Uhr zu ei-
nem musikalischen Fest ein.
Außerdem ist am selben Tag
eine Stadtführung zur Refor-
mation in Northeim (17 Uhr,
Treff: Münsterplatz) geplant,
ergänzt Superintendent Jan
von Lingen. Ebenfalls am
31. Oktober wird eine Refor-
mationsausstellung in St. Sixti
nach einem ökumenischen
Gottesdienst, der um
18.30 Uhr beginnt, eröffnet.

Ab November schließen sich
in den nächsten zwölf Mona-
ten kreisweit viele weitere Ver-
anstaltungen an „Die Erinne-
rung an 500 Jahre Reformation
ist auch eine Form von Ge-
meindeaufbruch“, sagt Stepha-

Luther grüßt vom Turm
500 Jahre Reformation: Kirchenkreis plant 95 Veranstaltungen im Kreis Northeim

Das neue Banner: Es soll an 50 Kirchtürmen im Landkreis Northeim hängen und auf das Reformati-
onsjubiläum hinweisen. Pastor Peter Büttner (von links) , Superintendent Jan von Lingen und Super-
intendentin Stephanie von Lingen stellen es hier vor der Sixti-Kirche Northeim vor. Foto: Gödecke

16 Uhr. Dekan Franz Kurth von
der katholischen Kirche Nort-
heim ist zu Gast, erster Auftritt
des neuen Projektchores „Lu-
ther, Bach und viel mehr“, Lei-
tung: Günter Stöfer.
• Fritz Baltruweit: Die Hits der
Reformation, Vortrag und Kon-
zert, 21. März,19.30 Uhr Sixti-
Gemeindehaus. „Luthers Lie-
der erklärt und gesungen“ mit
dem Liedermacher und Pastor
Fritz Baltruweit, Moderation
Jan von Lingen.
• Neue Musik zur Passion,
Workshop, 26. März, 14 bis
18 Uhr, Apostelkirche Nort-
heim. Neue Gospelklänge zur
Passions- und Osterzeit mit
Popkantor Matthias Vesper-
mann, 19 Uhr Konzert Matthi-
as Vespermann, Timo Böcking
& Friends präsentieren neuen
Gospelsounds. (goe)

und Konzert mit alten Instru-
menten, 18. Februar, 17 Uhr,
Klosterkirche Fredelsloh. Der
Musiker Dr. Lothar Jahn er-
klärt, singt und spielt alte Lu-
therlieder.
• Was trennt? Was verbindet?,
Katholisch-evangelische Posi-
tionen, Diskussion, 23.Februar,
19.30 Uhr Sixti-Gemeindehaus.
• Wort und Speis und Trank,
Deftiges aus Luthers Zeit,
24. Februar, 19.30 Uhr, Kirche
Schönhagen.
• Schüler schreiben über Lu-
ther, Literaturkirche für Kin-
der, 26. Februar, 16 Uhr, Ka-
pelle Schnedinghausen.
• Mönch Martin!, Musical,
3. März, 18.30 Uhr, Kirche
Salzderhelden mit Kinderchor
Einbeck.
• „Wandlungen“, Konzert, Klos-
terkirche Fredelsloh, 11. März,

Großenrode. 15. Dezember,
19 Uhr Liebfrauenkirche Mo-
ringen; 16. Dezember, 19 Uhr
Kapelle Nienhagen; 17. Dezem-
ber, 19 Uhr Kapelle Espol;
18. Dezember, 19 Uhr Kloster-
kirche Fredelsloh; 19. Dezem-
ber, 19 Uhr Kapelle Lutterbeck;
20. Dezember, 19 Uhr Kapelle
Oldenrode; 21. Dezember,
19 Uhr Kapelle Schnedinghau-
sen.
• Konzert: Eine feste Burg 2.0
oder Luther-Transformation B3
mit den Hannover Harmonists
und Hammondorgel, 22. Janu-
ar, 18 Uhr Kirche Uslar.
• Filmabend mit Luther, 25. Ja-
nuar), 19.30 Uhr Sixti-Kirche
Northeim. Ein Luther-Film zur
Einstimmung in das Jubilä-
umsjahr 2017. Warme und
kalte Getränke gibt es auch.
• Luther und die Musik, Vortrag

H ier einige Veranstal-
tungen aus den insge-
samt 95 Aktionen:

• Katharinas Tischreden: Thea-
terstück, 4. November,
19 Uhr, St. Mauritius-Kirche
Hardegsen: Eine ungehaltene
Rede einer ungehaltenen
Frau: Die Berliner Schauspiele-
rin Elisabeth Haug spielt Ka-
tharina von Bora; auch am
5. November, 19  Uhr in der
Klosterkirche Fredelsloh und
6. November ab 17 Uhr in der
Sixti-Kirche Northeim.
• Kulinarischer Filmgenuss:
19. November, 18 Uhr Kirche
Wahmbeck: Film und mittel-
alterliche Speisen.
• Vom Himmel hoch – Luthers
Lied – Acht Adventsandachten,
Geschichten rund um die 15
Strophen des Luther-Chorals:
14. Dezember , 19 Uhr Kapelle

Tischreden, Kirchen-Kino und Konzerte

HULLERSEN. Die kleine Einbe-
cker Ortschaft Hullersen hat
Reformationsgechichte ge-
schrieben. Wie Superinten-
dent Jan von Lingen auf dem
kürzlichen Kirchenkreistag re-
ferierte, hatte der Hullerser
Pfarrer Johannes Ebbrecht als
einer der ersten in Nord-
deutschland in seiner Kirche
begonnen, deutsche Psalme
zu singen und wie Luther in
seinen Predigten Kritik am
Papsttum zu üben.

Hullersen schrieb Geschichte
Schon 1522 predigte der Dorfpfarrer nach Luthers Gedanken und landete im Gefängnis

Das war 1522,
in dem Jahr, als
sich Luther wegen
seiner fünf Jahre
zuvor veröffent-
lichten 95 Thesen
gegen den katho-
lischen Ritus und
den Lebenswan-
del katholischer
Geistlicher noch
auf der Wartburg
versteckte. Nur in
Otterndorf bei

Stade soll schon ein Jahr frü-
her, 1521, im Sinne der neuen
Lehre gepredigt worden sein.

Dem Hullerser Geistlichen
bekam sein Tun schlecht: Die
Einbecker Domherren bedräng-
ten den Herzog, dass Ebbrecht
hinter Gittern kommt. Er wur-
de in Hunnesrück ins Gefängnis
gesteckt, kam später wieder
frei, kehrte aber nicht nach
Hullersen zurück. Erst zwei Jah-
re später wurde in Einbeck wie-
der lutherisch gepredigt. (goe)

Die Hullerser Kirche: Hier wurde Reformati-
ons-Geschichte geschrieben. Foto: nh


